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SITZUNGSNIEDERSCHRIFT 
 

 

Sitzung Öffentliche Sitzung im Sitzungssaal des Rathauses 

Beschlussorgan Kulturausschuss 
Sitzungstag 08.07.2020 
 
Beginn 17:00 Uhr 
Ende 18:00 Uhr 

 
 

I. Ladung der Mitglieder des Beschlussorgans  
 

Der erste Bürgermeister eröffnete die Sitzung und stellte fest, dass zu der heutigen  
Sitzung des Kulturausschusses alle 10 Mitglieder ordnungsgemäß geladen wurden. 
Einwände dagegen wurden nicht vorgetragen. Es waren zur Sitzung erschienen: 

 
Erster Bürgermeister Hans-Peter Dangschat  
und die Stadtratsmitglieder:  
  
Gampert-Straßhofer Stefanie  
Jobst Johann  
Schupfner Markus  
Stoib Christian  
Unterstein Konrad  
Wildmann Alfred  
Winkler Josef  
Dr. Winter Jürgen  
Zembsch Helga  
Zunhammer Angelika  

 
Nicht erschienen war(en): Grund (un)entschuldigt: 
  

 
II. Beschlussfähigkeit des Beschlussorgans  

 
Der erste Bürgermeister stellte die Beschlussfähigkeit des Kulturausschusses fest und  
erkundigte sich nach Einwänden gegen die Tagesordnung; es wurden keine Einwände 
vorgetragen. 
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III. Tagesordnung  
 
 

1. Beschließende Angelegenheiten 
 
1.1  Bericht zur Situation des k1 seit Beginn des Veranstaltungsverbots 

 
1.2  Bericht zur Situation der Bücherei  

 

 
2. Vorberatende Angelegenheiten 
 
2.1  Aufstellung des Herbstprogramms 2020/21 
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IV. Beschlüsse  
 

Vor der Sitzung fand eine Ortsbesichtigung im k1 statt. 
 
 
1. Beschließende Angelegenheiten 
 

 

1.1  Bericht zur Situation des k1 seit Beginn des Veranstaltungsverbots 

 
Diese Präsentation wird von Frau Hellmann, der Leiterin des k1, vorgestellt und 
dem Protokoll als Anlage beigefügt. 

 
 
 
 

1.2  Bericht zur Situation der Bücherei  

 
Diese Präsentation wird von Frau Hellmann als Amtsleiterin der Kulturbetriebe 
vorgestellt und dem Protokoll als Anlage beigefügt. 

 
 
 
 
 
2. Vorberatende Angelegenheiten 
 

 

2.1  Aufstellung des Herbstprogramms 2020/21 

 
Antrag der Leiterin des k1:  
 
Mit Wirkung vom 15.6.2020 hat die bayerische Staatsregierung das Verbot von 
Veranstaltungen zurückgenommen, der Katastrophenfall wurde aufgehoben. 
Möglich sind aktuell wieder Veranstaltungen mit bis zu 100 Besuchern in ge-
schlossenen Räumen. Gleichzeitig wurde ein verbindliches Rahmenhygienekon-
zept erlassen.  
 
Die geänderten Rahmenbedingungen ermöglichen dem k1 ab September sei-
nem Auftrag als Kultur-, Veranstaltungs- und Begegnungsort wieder gerecht zu 
werden. Auf diese Weise kann ein wichtiger Beitrag zur geordneten Wiederauf-
nahme des öffentlichen Lebens geleistet werden. So erhält die Bevölkerung die 
Möglichkeit, in einem der wohl größten Locations der Stadt und des Landkreises 
unter möglichst sicheren Bedingungen zusammenzukommen.  
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Dieser Aufgabe kann und will sich die Leitung und das Team des k1 erfolgreich 
stellen. Falls das k1 in „gewohnter Manier“ das Gastspielprogramm vorbereiten 
und bewerben soll, müssen die aus den vorherigen HH-Jahren üblichen Finanz-
mittel zur Verfügung stehen. 
 
Es muss in der Planung, Durchführung und Bewerbung der Kulturveranstaltun-
gen umgedacht und reagiert werden. Das k1 ist derzeit dabei ein entsprechen-
des Hygiene-Konzept für das Gastspiel- und Veranstaltungsprogramm zu erar-
beiten. Mit den Agenturen und Künstlern steht das k1 in ständigem Kontakt. 
Auch „auf und hinter der Bühne“ gelten Arbeitsschutzmaßnahmen, die künstler-
seitig und auch seitens des k1 umgesetzt werden müssen. Größere Produktio-
nen wie Shows oder Musicals müssen aufgrund der SARS-CoV-2-
Arbeitsschutzstandards angepasst werden.  
 
Einnahmeausfälle können durch die geringere Anzahl der Veranstaltungen ent-
stehen. So ist nach der derzeitigen Lage anzunehmen, dass wenig bis keine Kul-
turveranstaltungen im k1| Studio stattfinden können. Auch im Saal ist aufgrund 
des einzuhaltenden Mindestabstands mit weniger Plätzen zu rechnen; das k1 
geht hier von derzeit maximal 130 Plätzen aus. Auftritte von Solo-Künstlern oder 
kleinen Künstlergruppen können durchgeführt werden, jedoch ist das k1 nicht als 
Kleinkunstbühne gebaut worden, sondern trägt als Alleinstellungsmerkmal im 
Landkreis die Vielfalt an Veranstaltungen vor sich her! Viele Künstler sind bereit, 
mehrere Aufführungen an einem Tag zu tätigen, um eine möglichst hohe Besu-
cherzahl zu erreichen.  
 
Wegfallen können aufgrund der aktuellen Sicherheitsstandards Veranstaltungen 
mit Publikum aus vorwiegend risikobehafteten Besuchern (z.B. der jährlich statt-
findende „Hoagart im k1“, zu dem klassischerweise Publikum ab 65 Jahren 
kommt). Auch Bälle oder Veranstaltungen mit engem Körperkontakt können 
Stand heute nicht stattfinden (Silvesterball). 
 
Die aus dem Frühjahr/Sommer-Programm verschobenen Veranstaltungen müss-
ten u.U. auch abgesagt werden, weil die Anzahl der verkauften Tickets die dann 
gültige zulässige Besucherzahl überschreitet. In solchen Fällen könnte eine 
Zweit- oder Dritt-Veranstaltung am gleichen Tag oder eine Terminverschiebung 
greifen. Diverse Agenturen bzw. Künstler haben hierzu bereits ihre Bereitschaft 
signalisiert. 
 
Aufgrund der Covid-19-Schutzmaßnahmen muss der Ticketverkauf personalisiert 
(Dokumentationspflicht) durchgeführt werden. Im Rahmen des gerade ausge-
schriebenen Ticketsystems hofft das k1 auf eine einfache Lösung. 
 
Können Kinderveranstaltungen aufgrund der gesetzlichen Schutzmaßnahmen 
nicht stattfinden, so prüft das k1 die Möglichkeit, Kinderkino ersatzweise anzubie-
ten. Das k1 schlägt vor, auf das bisherige Format des Kinderabonnements zu 
verzichten, da das k1 ein verbindliches Angebot an für kindergeeigneten Gast-
spielen (September 2020 bis Juli 2021) nicht bieten kann und auch nicht damit 
zu rechnen ist, dass sich Familien über einen so langen Zeitraum festlegen wol-
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len. Daher ist es ratsam, die bisher gültigen Rabattierungen sowie die weiteren 
Vorteile (Wahl-Abonnement) von 10% und 20 % Preisermäßigung ab 3 bzw. 5 
Tickets auch auf Kinderveranstaltungen zu übertragen. Hiermit ermöglichen wir 
gerade den Familien auch in Zukunft günstig und flexibel an der kulturellen Bil-
dung durch das k 1 teilzuhaben.  
 
Die aktuelle finanzielle Lage wirft die Frage nach einer Erhöhung der Ticketpreise 
auf. Das k1 geht hier selbstverständlich jeden Weg mit, der Aufgrund der Haus-
haltslage notwendig ist, rät jedoch eindeutig davon ab. Teurere Ticketpreise oder 
auch eine Abschaffung des Rabatt-Systems führt zum Kundenverlust und ver-
schließt die Wege zur kulturellen Teilhabe. 
 
Bei den Einmietungen nimmt das k1 schon jetzt eine erhöhte Nachfrage nach 
„großen“ Räumlichkeiten wahr. Laut der Kabinettsitzung vom 23.6.2020 sieht die 
Bayerische Staatsregierung Messe- und Kongressbetriebe als wertvollen Beitrag 
zur konjunkturellen Stabilisierung. Die Wiedereröffnung der Messehallen ab 1. 
September sollen daher wieder möglich sein. Konkrete Schutz- und Hygiene-
maßnahmen seitens der Regierung sollen noch vorgegeben werden. Es bietet 
sich nicht nur die Chance Einnahmen zu generieren, sondern auch nachhaltig 
neue Kunden zu gewinnen. Ebenso bietet der Saal die Möglichkeit Treffen, Fei-
ern usw. stattfinden zu lassen, die sonst nicht oder unter pandemisch/hygienisch 
wesentlich schlechteren Bedingungen möglich wären. 
 
Das Kulturprogramm wie auch das Einmietungsgeschäft können zur Normalisie-
rung des Lebens in Traunreut beitragen, sofern dies auch finanziell unterstützt 
wird.  
 
Ausblick ab Herbst: 
Neben der Wiederherstellung des Normalbetriebs gilt es, das Kulturprogramm 
Frühjahr/Sommer 2021 im Herbst und Winter vorzubereiten. Hierzu ist es not-
wendig, dass die bisherigen finanziellen Mittel dem k1 zur Verfügung stehen.  
 
Es ist festzustellen, dass die Lockerungen der Covid-19-Schutzmaßnahmen im 
Veranstaltungsbereich sukzessive in vielen Bundesländern zugelassen werden. 
In vielen Kulturzentren finden bereits Veranstaltungen statt; andere werden ab 
September nachziehen. 
 
Wie auch immer die Entscheidung aufgrund der unsicheren Finanzlage ausfällt: 
Sie muss schnellst möglich kommuniziert werden! Ein nachhaltig schlechtes 
Image würde erzeugt werden, wenn erst die Veranstaltungen veröffentlicht wer-
den würden, um sie dann anschließend abzusagen.  
 
Stellungnahme der Kämmerei: 
Der Kulturbereich der Stadt ist einer der größten Posten im Bereich der soge-
nannten „freiwilligen Leistungen“ und das sind naturgemäß die Stellen, in der in 
finanziell schwierigen Zeiten Einsparungen vorgenommen werden müssen. Eine 
pauschale Freigabe aller finanziellen Mittel ist unter diesem Gesichtspunkt nicht 
zielführend, Daseinsvorsorge und Pflichtaufgaben müssen hier vor Kulturauftrag 
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gehen. Zudem erscheint die Lage zu unüberschaubar, was die möglichen Ge-
schehnisse innerhalb der nächsten Spielesaison betrifft. Daher muss das Pro-
gramm genau abgewogen und auf Veranstaltungen verzichtet werden, die ein 
hohes Risikopotential bergen, was Ausfälle aufgrund von Pandemiebestimmun-
gen oder sonstige finanzielle Verluste betrifft. Auch dürfen keine Verträge abge-
schlossen werden, die Regressforderungen für die Stadt verursachen können, 
wenn diese nicht auf der Pandemie als höherer Gewalt basieren. 
 
Beschlussvorschlag der Verwaltung: 
Im Rahmen der genehmigten finanziellen Mittel für das Haushaltsjahr 2020 darf 
das k1 mit der Planung des Kulturprogramms fortfahren, wobei der Mitteleinsatz 
sparsam zu erfolgen hat und finanzielle Risiken (z.B. durch die Art der Veranstal-
tung oder der Vertragsgestaltung) zu vermeiden sind.  

 
 

für 
11 

gegen 
0 Beschlussempfehlung: 

Im Rahmen der genehmigten finanziellen Mittel für das Haushaltsjahr 2020 darf 
das k1 mit der Planung des Kulturprogramms fortfahren, wobei der Mitteleinsatz 
sparsam zu erfolgen hat und finanzielle Risiken (z.B. durch die Art der Veranstal-
tung oder der Vertragsgestaltung) zu vermeiden sind.  

 
 
 
 
 
 
 
 
STADT TRAUNREUT 
 
Vorsitzender 
 
 
 
Hans-Peter Dangschat 
Erster Bürgermeister  

Schriftführer 
 
 
 
Bernhard Pecher 
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V. Anlagen zu den Tagesordnungspunkten  
 
 
Anlage zu Tagesordnungspunkt 1.1 (Seite 3) 
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V. Anlagen zu den Tagesordnungspunkten  
 
 
Anlage zu Tagesordnungspunkt 1.2 (Seite 3) 
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